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GROSSE KREISSTADT EMMENDINGEN 

 
SITZUNGSVORLAGE  0261/20 

Amt: Fachbereich 4- Abteilung 4.3 / dh Datum: 28.05.2020 Az.: 216.2101 

 
 
Nr.  Gremium  TOP  Datum Beratungsziel Protokollverm. Status SB Ja Ne Eh 

 1 Ortschaftsrat 
Mundingen 

 17.06.2020 Vorberatung  öffentlich     

 2 Ausschuss für 
Kultur und 
Soziales 

 25.06.2020 Vorberatung  öffentlich     

 3 Stadtrat  30.06.2020 Entscheidung  öffentlich     

 

 
 
 
Betreff: 
 
Auslagerung der Grundschule Mundingen zur Durchführung der Bauabschnitte 2 
(Sanierung Schulhaus) und 3 (Neubau Multifunktionsgebäude) der neuen Ortsmitte 
Mundingen 
 
 
Zuständigkeit nach Hauptsatzung: 
Gemäß Ziffer § 9, Ziffer 1.8 sind Schulangelegenheiten im Ausschuss für Kultur und 
Soziales zu behandeln. Gemäß § 17 ist der Ortschaftsrat im Vorfeld zu beteiligen. Die 
Entscheidung wird aufgrund der weiteren Auswirkungen (Verschiebung Sanierung Karl-
Friedrich-Schule) im Stadtrat getroffen. 
 
Begründung: öffentlich/nicht-öffentlich: 
Die Vorberatung und Entscheidung erfolgt öffentlich, da keine berechtigten Interessen 
Einzelner betroffen sind.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat beschließt die vorübergehende Auslagerung des Unterrichtsbetriebs der 
Grundschule Mundingen in das Gebäude der Karl-Friedrich-Schule für den 
Durchführungszeitraum der Bauabschnitte 2 und 3 der neuen Ortsmitte Mundingen.  
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Sachverhalt/Begründung: 
 
In der Ortschaft Mundingen sollen zur Gestaltung der neuen Ortsmitte nach dem Neubau 
des Feuerwehrgerätehauses nun die Bauabschnitte 2 (Sanierung des alten 
Schulhauses) und 3 (Abriss Schulhausanbau und Neubau Multifunktionsgebäude) 
realisiert werden.  
 
Ursprünglich war vorgesehen, die beiden Bauabschnitte nacheinander umzusetzen. 
Ausgiebige Abstimmungen bezüglich des Denkmalschutzes haben bei der Planung zu 
einer zeitlichen Verzögerung von rund 2 Jahren geführt. Um nicht noch mehr Zeit zu 
verlieren und ggfs. sogar aufzuholen, hat sich die Verwaltung in Abstimmung mit dem 
Architekturbüro für eine parallele Ausführung ausgesprochen. Die Vertreterinnen der 
Ortschaft und der Schule waren bei den entsprechenden Planungsgesprächen 
anwesend. Die Vorentwurfsplanung ist für beide Bauabschnitte abgeschlossen, beide 
Bauabschnitte sind im Haushalt dargestellt.  
 
Die Umsetzung wäre nacheinander möglich gewesen, allerdings mit erheblichen 
Einschränkungen für den Schulbetrieb (z.B. Lärmbelastung, kein Schulhof) sowie 
längerer Bauzeit, hohen zusätzlichen Kosten für Provisorien (z.B. Sanitäranlagen, 2. 
Fluchtweg) und einer erschwerten Baustellenabwicklung. 
 
Die parallele Ausführung hat zur Folge, dass die Schule inkl. der Schulkindbetreuung 
während der Bauphase, entgegen der ursprünglichen Planung, nicht am Standort 
Landecker Straße 3 verbleiben kann.  
 
Aus diesem Grund wurden zwei grundlegende Varianten zur Auslagerung der 
Grundschule (GS) geprüft: 
 

1. Übergangsstandort mit Containern 
2. Übergangsstandort in Bestandsgebäude 

 
Zusammengefasste Ausführungen zu den beiden Varianten; 
 

zu 1.: 
- Suche nach geeigneter Fläche in der Ortschaft Mundingen schwierig 
- Nachteile: u.a. fehlende, im Vorfeld zu errichtende Infrastruktur, weitere 

Vorlaufzeit für Ausschreibung und Herrichten des Übergangsstandorts 
 

zu 2.: 
- In Mundingen kein geeignetes Gebäude vorhanden 
- Karl-Friedrich-Schule (KFS) in der Emmendinger Unterstadt mit Raumressourcen 

nach Auszug der temporär untergebrachten GHSE-Klassen 
- Vorteile: u.a. kaum zusätzliche Kosten (städt. Gebäude), Infrastuktur im 

Wesentlichen vorhanden, geringere Vorlaufzeit zum Herrichten der Räume 
- Nachteile: keine Fußläufigkeit, erforderliche Organisation Schülerbeförderung von 

Mundingen nach EM 
- Option: Verbleib der Schulkindbetreuung im Ort 
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Die Beurteilung der Varianten hat bereits ohne vorliegende „harte Fakten“ ergeben, dass 
vieles für die Auslagerung in die KFS spricht. Ein Bestandsgebäude hat grundsätzliche 
Vorteile vgl. zu einem Modulbau. Ein funktionierendes Schulgebäude mit vorhandener 
Raumstruktur ermöglicht aus Sicht des Schulträgers und der Schulleitung ein besseres 
Arbeiten im Schulalltag. Nach Überprüfung der Realisierbarkeit, des 
Organisationsaufwands und einer Kostenschätzung bestand bei allen Beteiligten (Stadt, 
Ortschaft, Schule, Architekturbüro) Einigkeit, dass Variante 2 nicht die optimale, aber die 
deutlich geeignetere Variante ist.  
 
Die Auslagerung der GS in die KFS hat zwei sensibel zu betrachtende Aspekte: 
 

- Belegung der KFS mit Fremdnutzung  Auswirkung auf anvisierte, jedoch noch 
nicht im Haushalt dargestellte Sanierung des dortigen Schulgebäudes 

- temporäre Veränderung des Schulalltags für die Mundinger Kinder 
 
Aufgrund dieser Aspekte wurde zeitgleich zur Prüfungsphase das Gespräch des 
Schulträgers zu den Schulleitungen der Karl-Friedrich-Schule und Carl-Friedrich-
Meerwein-GS sowie zu den Elternbeiratsvorsitzenden der GS Mundingen im Beisein der 
Schulleitung gesucht. Beide Gespräche verliefen sehr offen und konstruktiv mit dem 
Ansinnen die beste Lösung für die Schülerinnen und Schüler herbeizuführen. Im 
Ergebnis fanden beide Gespräche die grundsätzliche Zustimmung zur Auslagerung in 
die KFS. Die Elternbeiratsvorsitzende sollten im nächsten Schritt die Elternschaft über 
die beiden Varianten informieren, um ein Stimmungsbild und Rückfragen einzuholen. 
Nach Erhalt der entsprechenden Informationen empfiehlt die Stadtverwaltung die 
vorübergehende Auslagerung des Unterrichtsbetriebs der GS Mundingen in die KFS 
sowie den Verbleib der Schulkindbetreuung in Mundingen, als Anlaufstelle für die Kinder. 
 
Weitere Ausführungen: 
 

- Für die Unterbringung der Schülerkernzeit in Mundingen wurden verschiedene 
Möglichkeiten diskutiert. Die Nutzung des Foyers der Neumattenhalle ist demnach 
die beste Lösung.  

- Um den Kindern weiterhin möglichst viele Angebote in der Ortschaft zu 
ermöglichen soll der Schulsport in der Neumattenhalle beibehalten werden. 
Außerdem wird ein bestehendes Waldklassenzimmer am Waldrand ausgebaut, 
sodass täglich eine Klasse ihren Unterricht dort abhalten kann.  

- Für den Schülertransport wird ein Bus-Shuttle eingerichtet. Fahrfrequenz: 2x 
täglich von Mundingen an die KFS (zur 1./2. Schulstunde), 2x täglich von der KFS 
nach Mundingen (nach der 5./6. Schulstunde). Detaillierte Ausarbeitung erfolgt 
nach Beschlussfassung. 

- Die Auslagerung kann frühestens in den Weihnachtsferien 2020/21 und soll 
spätestens in den Osterferien 2021 erfolgen. Die finale Entscheidung hängt von 
der sich in Arbeit befindenden Fachplanung ab.  
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Historie: 
 

 06/2013: Machbarkeitsstudie zur Entwicklung der Ortsmitte Mundingen  

 03/2015: 1. Planungsgespräch Schule, nach Abschluss Planung FFW  

 12/2016: Vorstellung erste Planungsvariante 2. BA 

 01/2018: Ablehnung Bauvoranfrage wg. Denkmalschutzaspekten 

 04/2018: Vorstellung erste Planungsvariante 2. BA in Verbindung mit 3. BA 

 06/2018: Eröffnung Feuerwehrgerätehaus 

 10/2019: Info der Eltern der GS Mundingen über Planungsstand 

 12/2019: Überlegung zeitliche Ausführung 2. und 3. BA 

 01/2020: Einigung bzgl. Denkmalschutz erzielt 

 02/2020: Gespräch Schulträger mit Schulleitungen KFS und CFM 

 03/2020: Gespräch Schulträger mit den Elternbeiratsvorsitzenden 

 04/2020: Online-Elternabend mit Schulleitung 

 05/2020: Information SR über geplante Auslagerung der GS Mundingen 

 05/2020: Vorstellung Vorentwurfsplanung OR  
 

 
Bisherige Bürgerbeteiligung, chronologisch: 
 
Vorangegangene Beschlüsse, chronologisch: 
 
 
 
Übereinstimmung mit Zielen, Zielkonflikte und Nachhaltigkeit  
(Abgleich mit Ergebnis Perspektivwerkstatt, spezielle Gutachten, Verkehr und 
Klima/Umweltschutz) 
 
Anlagen: 
 
 
 
Finanzen 
Budget (THH & Produktgruppe):                       
Beschluss des KuS/TA/HA/SR vom:                  
ÜPl/APl-Deckung:                                                 
 
 
 


	FLD_VONAME
	Nummer
	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Typ
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

